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Hört nicht auf zu beten und zu 
flehen! Betet jederzeit im Geist; 

seid wachsam, harrt aus und  
bittet für alle Heiligen. 

Die Bibel, Brief an die Epheser, 
Kapitel 6, Vers 18 

 

 

Liebe Gemeinde, 

haben wir nicht geübt und geübt und ge-

übt? Sind wir nicht längst Meister:innen 

im Händewaschen, Maskentragen und Ab-

standhalten? 

Müsste nach zwei langen Pandemie-Durst-

strecken-Jahren nicht endlich mal wieder 

Leben in die Bude kommen? 

 

Wir haben soziale Kontakte gefastet und 

auf glücksgefühlbringende Großveranstal-

tungen verzichtet.  

Haben uns schon so sehr eingerichtet im 

Couch-Office, dass, wenn dann die Sonne 

mal kurz scheint, ein paar mehr Leute im 

Wassermann-Park schnell zu viel sind. 

Und die Kinder erinnern sich kaum noch, 

dass es auch mal ein anderes Leben gab, 

ohne Pandemie. 

  

Und nun beginnt am Aschermittwoch die 

Fastenzeit. 40 Tage vor Ostern. Vorberei-

tung und Besinnung auf das Fest der Feste.  

Am Ende wohl Auferstehung und neues 

Leben – bis dahin: „Üben – 7 Wochen ohne 

Stillstand“. So lautet das Motto der dies-

jährigen Fastenaktion der Evangelischen 

Kirche. 

Üben. Ich 

muss geste-

hen: Es reißt 

mich nicht 

vom Hocker. 

Zu viel 

Müdigkeit. 

Zu viel Pan-

demie. Was 

denn nun 

noch alles, 

denke ich. 

Ich will nicht. 

Aber: Auch das kann man natürlich üben. 

Sich vom Hocker reißen zu lassen. 

Da wieder rauszukommen, aus der Pande-

mie-Starre. In Bewegung zu geraten. 

 

Und dabei nicht aufhören mit dem, was 

schon immer angesagt war: 

Beten. Wachsam sein. Ausharren. 

Der Monatsspruch für März aus dem Ephe-

serbrief meint genau das. 

Mit Gott in Verbindung bleiben. 

 

Jederzeit. Im Geist. 

Denn ER bleibt in Verbindung mit uns. 

 

Und am Ende: Ostern! Auferstehung! Neu-

es Leben! Egal ob mit Maske oder ohne. 

Lasst uns also üben! 

 

Ihnen allen eine gesegnete Zeit! 

 

Ihre Pastorin  
Annkatrin Kolbe 
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E ines der wichtigsten Themen in der 

Arbeit des Kirchengemeinderats (KGR) 

könnte in diesem Jahr die Kirchenwahl 

werden. Alle Kirchengemeinden in der 

Nordkirche wählen dieses Jahr die Mitglie-

der ihrer Kirchengemeinderäte. Rund 1,65 

Millionen wahlberechtigte Kirchenmitglie-

der sind dazu aufgerufen. 

Auch hier bei uns in Schnelsen. Auch Sie! 

Auch du! 

D ie Vorbereitungen für die Kirchenwahl 

laufen bereits. Wir haben einen Wahl-

ausschuss berufen, bestehend aus drei Per-

sonen, und freuen uns besonders, dass Axel 

Klappstein den KGR unterstützt und das 

Amt des Wahlbeauftragten übernommen 

hat. Wahltag ist der 27. November 2022, 

am Ersten Advent – der Beginn des neuen 

Kirchenjahres ist ein passender Tag. 

M it dieser Wahl bestimmen alle Ge-

meinden ihr zentrales Leitungsgre-

mium. Denn die Mitglieder des Kirchenge-

meinderates, zu denen auch alle Pastorin-

nen und Pastoren gehören, tragen die Ver-

antwortung für die Gemeinde. Sie beraten 

die Konzeption von Kinder-, Jugend- und 

Konfirmandenarbeit, kümmern sich um 

musikalische und diakonische Arbeitsberei-

che sowie Bildungsangebote. Auch die 

Verwaltung der Finanzen und Liegenschaf-

ten sowie die Personalplanung sind Aufga-

ben des Kirchengemeinderates. Eine Amts-

periode dauert sechs Jahre. 

M itwählen dürfen alle, die spätestens 

am 27. November ihr 14. Lebensjahr 

vollendet haben. 

M itstimmen“, das Motto der Kampag-

ne zur Kirchenwahl, gilt dabei in 

doppelter Hinsicht: Zunächst werden Men-

schen gesucht, die sich eine Kandidatur 

vorstellen können und ihre Talente, ihre 

Kompetenzen und ihr Engagement ein-

bringen möchten, um in der Gemeinde 

mitzubestimmen. Bis zum 2. Oktober kön-

nen Wahlvorschläge eingereicht werden. 

Das Formular dafür gibt es auf unserer 

Homepage, im Gemeindebüro oder zusam-

men mit vielen nützlichen Informationen 

auf der Website zur Kirchenwahl: 

www.nordkirche.de/mitstimmen. 

A ls Kandidaten können alle volljährigen 

Gemeindemitglieder vorgeschlagen 

werden. Im Rahmen einer Gemeindever-

sammlung ab Oktober, auf der Homepage 

unserer Kirchengemeinde und im Gemein-

debrief werden danach alle Kandidieren-

den präsentiert. Aktuelle Informationen 

zur Kirchenwahl in Schnelsen stellt die 

Kirchengemeinde zudem über Instagram 

zur Verfügung. 

A nfang Oktober bekommen alle Wahl-

berechtigen per Post eine Wahlbe-

nachrichtigung mit der Information, wann 

und wo sie an der Wahl teilnehmen, ab-

stimmen und mit ihrer Stimme die Mitglie-

der des neuen Kirchengemeinderates in ihr 

(Fortsetzung auf Seite 6) 

Bericht aus dem Kirchengemeinderat ... 
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... es darf gewählt werden! 

Ehrenamt wählen können. Selbstverständ-

lich ist auch eine Briefwahl möglich. Die 

Benachrichtigungskarte dient als Antrag 

für die Zusendung der Wahlunterlagen. 

In einem feierlichen Gottesdienst wird im 

Januar 2023 der neue Kirchengemeinderat 

in sein Amt eingeführt. 

I hre Stimme ist einzigartig! Mischen 

Sie sich ein und stimmen Sie mit! 

 

Herzliche Grüße 

Pastorin Annkatrin Kolbe und  

Rosalinde Kiel, beide Vorsitzende des  

Kirchengemeinderats 

_____________________ 
 

Interesse an Mitwirkung  

mit Wirkung? 

F ür die im November stattfindenden 

Wahlen der Kirchengemeinderäte 

(KGR) kandidieren Menschen, die sich eh-

renamtlich für die sehr vielfältigen Themen 

unserer Gemeinde engagieren wollen. 

B ei einer Umfrage zum Thema KGR gibt 

es vielleicht Antworten wie „das hab 

ich schon mal gehört“ oder „neulich hat 

eine Schulmutter mir erzählt, dass sie mit 

Spaß im Kirchengemeinderat ist“ oder „ein 

Kollege hat berichtet, dass er ein sehr ge-

fragtes Mitglied ist, weil er als Einziger 

etwas von Handwerk versteht und Baufra-

gen beurteilen kann“ oder „ich bin im KGR, 

weil ich mich ehrenamtlich engagieren 

möchte“ oder „ich gebe im KGR die in mei-

nem Berufsleben gewonnenen Erfahrun-

gen weiter“. Der Autor dieser Zeilen würde 

in dieser Umfrage antworten, dass er vor 

vielen Jahren schon einmal Mitglied im 

KGR war und nach einer berufsbedingten 

Pause nun wieder ehrenamtlich mit seinen 

Kenntnissen und Erfahrungen mitwirken 

möchte. 

E ine gewisse Verbundenheit zu Kirche 

und Gemeinde ist natürlich Vorausset-

zung, aber es zählt vor allem die Mitwir-

kung im Team mit den eigenen Stärken 

und Erfahrungen. Dabei gibt es kein Gut 

oder Schlecht, Berührungsängste werden 

schnell durch das Team abgebaut, denn 

schließlich hat jeder Ehrenamtliche mal 

angefangen. Ein (auch für mich) wichtiger 

Aspekt ist, dass diese Mitwirkung oft eine 

Wirkung hat. Es sind viele Entscheidungen 

im KGR zu treffen, die sich konkret auf das 

vielfältige Gemeindeleben auswirken - 

unter anderem die Kinder-, Jugend- und 

Erwachsenenarbeit, die Kirchenmusik, die 

Adventskirche und andere Liegenschaften 

sowie die Finanzen der Gemeinde. 

D iese Zeilen sollen Mut machen, Inte-

resse für eine Kandidatur wecken oder 

sind vielleicht ein Anstoß für den einen 

oder die andere, sich erst einmal unver-

bindlich zu informieren. Sofern Interesse 

an einer Mitwirkung oder an mehr Infor-

mationen über die Arbeit im KGR geweckt 

wurde, können Sie diesem Gemeindebrief 

alle Kontaktdaten entnehmen. 

Axel Klappstein 
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Gründonnerstag – Gottesdienste 

zur Einsetzung des Abendmahls 

Das Abendmahl vermittelt uns in besonde-

rer Weise die Nähe Jesu Christi. Brot und 

Wein (bei uns allerdings in der Regel Trau-

bensaft) verbinden sich mit den Worten, 

die das Abendmahl einsetzen. Auch wenn 

wir vermutlich in diesem Jahr nicht an 

Tischen sitzen und gemeinsam essen kön-

nen, so wollen wir doch in einem Abend-

mahlsgottesdienst an die Einsetzung des 

Abendmahls erinnern. Wir feiern am Grün-

donnerstag (14. April) um 19 Uhr in der 

Adventskirche. Und einen Gottesdienst 

besonders für Konfirmanden und ihre El-

tern feiern wir im Christophorushaus. 

 Pastor Lutz Bruhn 
 

Ostern – neues Leben feiern 

Ostern bedenken wir, dass neues Leben 

möglich ist. Und wer weiß, vielleicht fin-

den wir gerade in diesem Jahr besonders 

viele gute Gedanken dazu. Die Kreuzigung 

(Fortsetzung auf Seite 8) 

Rund um Ostern 

Foto: Nelli Schwarz, 
GemeindebriefDruckerei.de  
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war für die Jünger eine große Katastrophe. 

Doch drei Tage danach war plötzlich alles 

wieder ganz anders: Leben und Hoffnung 

konnten neu werden. Vielleicht finden wir 

darin neuen Mut und neue Hoffnung für 

unser Leben? 

Wollen Sie dem, was hier nur kurz angeris-

sen wurde, noch mehr auf die Spur kom-

men? Oder wollen Sie einfach mit uns fei-

ern? Dann laden wir Sie herzlich ein: 

Wir beginnen am Sonnabend (16. April) 

vor der Adventskirche mit dem Osterfeuer: 

Das Feuer vertreibt die letzten winterlichen 

Gedanken, fröhliche Lieder stimmen uns 

ein in das fröhliche Osterfest. Das feiern 

wir dann gemeinsam in der Osterandacht, 

in der brennende Kerzen das Feuer und die 

Wärme ganz neu in die Kirche tragen. 

Weiter geht es mit den Ostergottesdiens-

ten am Sonntag (17. April) und Montag 

(18. April) in unseren beiden Kirchen. 

Pastor Lutz Bruhn 
 

Stationenweg von Karfreitag  

bis Ostern 

Herzlich laden wir am Osterwochenende zu 

einem Spaziergang entlang unseres Statio-

nenwegs rund um die Adventskirche ein. 

An jeder Station finden Sie neben der ent-

sprechenden Bibelstelle einen QR-Code: 

Wenn Sie diesen mit Ihrem Handy scannen, 

erwarten Sie österliche Videos unseres Ge-

meinde- und Kinderchors zum Anschauen 

und Hören. Zum Abschluss jeder Station 

gibt es einen Impuls, der Groß und Klein 

zum Mitmachen einlädt. Kommen Sie gern 

vorbei! 

Pastor Alexander Bieniasz 

Weltgebetstag 

„Zukunftsplan Hoffnung“ heißt der Gottes-

dienst. Weltweit blicken Menschen mit 

Verunsicherung und Angst in die Zukunft. 

Die Corona-Pandemie verschärft Armut 

und Ungleichheit. Zugleich erschüttert sie 

das Gefühl vermeintlicher Sicherheit in 

den reichen Industriestaaten.  

Als Christ:innen jedoch glauben wir an die 

Rettung dieser Welt. Der Bibeltext Jeremia 

29,14 des Weltgebetstags 2022 ist ganz 

klar: „Ich werde euer Schicksal zum Guten 

wenden.“ Lassen sie sich berühren von den 

beeindruckenden Zeugnissen der Frauen 

aus England, Wales und Nordirland und 

knüpfen sie ein Hoffnungsband mit allen, 

die dem Licht mehr Raum geben als der 

Finsternis: Am 4. März um 19 Uhr in der 

Adventskirche. 

 Sophia Witte 

Rund um Ostern | Besondere Gottesdienste 
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Himmelfahrt –  

mehr als nur ein „Vatertag“ 

Was verbindet eigentlich Himmel und 

Erde? Die Anwesenheit Jesu. In der 

Bibel hört sich das so an, als sei da-

zwischen eine große Distanz. Die Erde, 

so wie wir sie ja auch kennen, birgt 

nicht nur gute Erfahrungen und gute 

Erlebnisse. Der Himmel dagegen ist 

der Ort der Sehnsucht, wo alles viel 

schöner und friedlicher ist. Beides ist 

durch Jesus und seine Botschaft für 

uns viel enger zusammengerückt. 

Wenn wir uns wirklich aufmachen, 

Jesus zu folgen, dann kann der Him-

mel auch auf Erden sein. 

Und so verstehe ich auch die Himmel-

fahrt Jesu. Natürlich ist er damals von 

seinen Jüngern getrennt gewesen. Aber 

gerade in dem, wie sie versucht haben, 

Jesus nachzufolgen, haben Sie ihn doch 

wieder auf die Erde bekommen. Mit dem, 

was er als Idee, mit dem, was er als Geist 

uns hinterlassen hat. 

Ich finde spannend, am Himmelfahrtstag 

diesen Gedanken nachzugehen: Himmel-

fahrt ist kein Ausflug in den Weltraum, 

sondern kann auch ein Sprung aus mir 

heraus sein. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 

Himmelfahrtstag, 26. Mai um 10 Uhr, in 

der Adventskirche. 

Pastor Lutz Bruhn 
 

Tauffest im Wassermannpark 

Haben Sie Lust auf einen Taufgottesdienst 

in einem ganz besonderen Rahmen mit 

ganz besonderer Stimmung? Am Samstag, 

dem 25. Juni, feiern wir um 15 Uhr im 

Wassermannpark unser Open-Air-Tauffest. 

Im Anschluss stoßen wir mit einem Gläs-

chen Sekt auf unsere kleinen und großen 

Täuflinge an. Und für diejenigen, die das 

möchten, gibt es die Möglichkeit, zur Tauf-

feier im Wassermannpark bei einer Tasse 

Kaffee und einem kleinen Snack zu blei-

ben. Sind Sie neugierig geworden? Wollen 

Sie Ihr Kind oder sich selbst taufen lassen? 

Gern beantworte ich Ihre Fragen. 

Pastor Alexander Bieniasz  

Besondere Gottesdienste 
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Durch die Wüste ... nach Jerusalem! 

Und wieder keine klassische Gemeinde-

(Pilger-)Reise! Auf unserer Fahrt in das 

Heilige Land – 18. bis 29. Oktober  – 

wollen wir wie die Kinder Israels durch die 

Wüste wandern. Erst in den Bergen von 

Eilat und später durch die judäische Wüste 

hinauf nach Jerusalem. In diesen Land-

schaften wurde der Glaube an einen Gott 

geboren, für den Nächstenliebe und Ge-

rechtigkeit den wahren Gottesdienst be-

deuten, und auf diesem Weg wird klar: Nur 

in der Gemeinschaft können wir überleben. 

Auf unseren Wanderungen durch die Wüs-

te wollen wir die Bilder und Wurzeln unse-

res Glaubens neu entdecken. 

Aber unser Weg hat auch ein Ziel! Der 

Tempelberg in Jerusalem wird in der Bibel 

zu dem Ort, an dem sich alle Völker dieser 

Erde vor Gott versammeln – das Bild für 

eine zukünftige, eine bessere Welt. Diesen 

Ort wollen wir erreichen. 

Danach pilgern wir nach Bethlehem, besu-

chen das Projekt „Abrahams Zelt“ und be-

enden unsere Reise mit einem Aufenthalt 

bei unserem palästinensischen Partner 

„Abrahams Herberge“, von wo aus wir Or-

ten und besonders auch Menschen in und 

um Bethlehem herum begegnen wollen. 

Die Teilnahme an dieser Reise bedingt eine 

gute körperliche Verfassung, wir laufen 

täglich viele Stunden, steigen auf Berge 

und wandern durch Trockenflussbetten. 

Die Mitreisenden müssen also Kondition 

haben: Eine Wanderung von 15 Kilometern 

am Stück (mit einer kleinen Pause) muss 

problemlos zu bewältigen sein. Für Interes-

sierte werde ich im Sommer wöchentliche 

„Wanderungen zum Üben“ anbieten in der 

Umgebung von Schnelsen. 

Genaue Angaben zum Tagesprogramm, 

Reiseinformationen, einzelne Leistungen 

und das Anmeldeformular halten wir auf 

unserer Homepage und im Kirchenbüro 

bereit. Bitte senden Sie Ihr ausgefülltes 

Anmeldeformular direkt an unser Kirchen-

büro. 

Haben Sie Reiseluft geschnuppert und 

Lust, sich auf diese Wanderreise zu bege-

ben? Dann machen Sie sich mit mir auf 

den Weg! 

Pastor Hago Michaelis 
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Die Bilder verraten es schon: Auch in die-

sem Jahr soll es wieder eine Freizeit im 

Martinshaus in Rendsburg geben. Der ge-

plante Termin ist vom 13. bis 19. Juli 

(Mittwoch bis Dienstag). Der Gesamtpreis 

bleibt (wie im letzten Jahr) bei 510 €. 

Wer schon einmal mitgefahren ist, der 

weiß, dass viel Zeit für eigene Entdeckun-

gen, aber auch zum Ausruhen sein wird. 

Um einigermaßen sicher zu gehen, dass die 

Freizeit wie geplant stattfinden kann, ist 

eine Anmeldung erst ab dem 1. April mög-

lich.  

Anmeldebögen gibt es rechtzeitig in den 

Gruppen und Kreisen unserer Gemeinde, 

bei Pastor Bruhn und im Kirchenbüro.  

Leider müssen wir in diesem Jahr voraus-

setzen, dass alle Mitfahrenden dreimal 

geimpft sind („geboostert“). 

Wir freuen uns auf eine gute Zeit mit 

Ihnen! 

Pastorin Annkatrin Kolbe  
und Pastor Lutz Bruhn 

Rendsburg-Freizeit 
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Musik 
 

Einmal im Monat bieten wir unsere Musikalische Andacht an,  

jetzt auch wieder in konzertanter Form als »Abendmusik«. 
 

 

Freitag, 25. März – 19 Uhr – Adventskirche 

»Verleih uns Frieden« 
 

Wer nur den lieben Gott lässt walten, Mendelssohn 

Verleih uns Frieden gnädiglich, Mendelssohn 

Missa brevis d-Moll, Mozart 
 

Es singen Sarah Bieler (Sopran) und  

der Mendelssohnchor Hamburg am Hamburger Konservatorium. 
 

An der Orgel Kirchenmusikerin Gudrun Hoppe. Die Leitung hat Almut Stümke. 
 

_______________________ 
 

 

Freitag, 22. April – 19 Uhr – Adventskirche 

»Christus ist auferstanden« 
 

Bei dieser Abendmusik machen Sie selbst die Musik! 

Osterchoräle, Frühlingshaftes zum Zuhören und Mitmachen. 
 

Die Leitung haben die Kirchenmusikerinnen Makiko Eguchi und Gudrun Hoppe. 
 

_______________________ 
 

 

Freitag, 27. Mai – 19 Uhr – Adventskirche 

»Frühlingsbrise« 
 

Mit der „Opera on Tap Hamburg“ 
 

Lassen Sie sich mit frühlingshafter Musik aus Oper und Operette in die wärmere 

Jahreszeit wehen. Die Sänger:innen präsentieren die Oper im kleinen Format. 
 

Die Leitung hat Kirchenmusikerin Makiko Eguchi. 
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Musik 

Hinweise: Unsere Abendmusiken finden im 2G-Format statt. Bitte achten 

Sie besonders auf die aktuellen Ankündigungen auf unserer Homepage 

und in den Schaukästen für den Fall, dass sich die Zugangsvoraussetzun-

gen ändern sollten. Wir halten uns an die Hamburger Vorgaben, wie sie 

auch im kulturellen Bereich Anwendung finden. Bitte melden Sie sich un-

bedingt auf unserer Homepage im Buchungsportal bei Church Events an, 

damit wir uns auf die Besucherzahl einstellen können. – Zur Veranstal-

tung bringen Sie dann bitte Ihre Anmeldebestätigung, einen digitalen 

Impfnachweis, einen Personalausweis und eine FFP2-Maske mit. 
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Musik 

» Singet dem Herrn ein neues 

Lied, denn er tut Wunder « 

Den Sonntag Kantate feiern wir immer am 

vierten Sonntag nach Ostern, dieses Jahr 

am 15. Mai, um 10 Uhr im Gottesdienst 

in der Adventskirche. Die Aufforderung zu 

singen – lateinisch cantate!, zu deutsch 

singet! – ist dem Psalm 98 entnommen. 

Lobet den Herrn mit Harfen und mit Sai-

tenspiel, so heißt es weiter im Psalm. 

In der eigenen Stimme erklingt etwas, das 

die eigene Person ausmacht. Das gemein-

same Musizieren und Singen reicht über 

den und die Einzelne hinaus. Im Klang des 

gemeinschaftlichen Gesangs verbindet sich 

die eigene Stimme mit denen der anderen. 

Der Gesamtklang findet dann selbst wieder 

Resonanz in der Seele des Einzelnen. 

Die Chöre und der Posaunenchor gestalten 

den Gottesdienst mit Liedern, Begleitung 

der Gemeinde, auch vor und nach dem 

Gottesdienst. 

So lange waren unsere Ensembles von den 

Einschränkungen der Pandemie betroffen. 

Nun hoffen wir auf einen musikalischen 

Auftakt im Mai. Landesposaunenwart Da-

niel Rau wird im Gottesdienst zugegen sein 

und Ehrungen für langgediente Mitglieder 

des Posaunenchores vornehmen. 

Martin Luther schreibt: »Die Musik ist eine 

Gottesgabe. Sie ist der beste Trost für ei-

nen verstörten Menschen.« 

Gudrun Hoppe, Makiko Eguchi 
und Holger Mau 
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Der Karfreitags-Cartoon ist von 
Dorthe Landschulz. Wir danken 
für die Erlaubnis zur Veröffentli-
chung. Mehr findet sich im Inter-
net unter www.facebook.com/
EinTagEinTier. Und ganz frische 
Cartoons von Landschulz sind in 
»2022. Das erste 
Cartoon-Jahrbuch» 
der CartoonistInnen-
gruppe »Hamburger 
Strich«. 
 

_______________ 
 

Der Oster-Cartoon  
ist von Thomas Plaßmann. 

Cartoons 
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Ein voller Erfolg war am 19. und 20. Febru-

ar die Aktion »Chili zum Abholen« der Kin-

derbrücke Hamburg. Zugunsten der Hilfs-

projekte in Argentinien, Palästina und 

Schnelsen wurden im Christophorushaus 

über 130 Liter Chili con Carne und Chili sin 

Carne gekocht und verkauft! Etwas Lecke-

res, wie es die Besucher sonst bei den Be-

nefiz-Konzerten genießen. Da in diesem 

Jahr nun schon das zweite Mal in Folge 

kein Benefizkonzert stattfinden konnte, 

hatte sich das Kinderbrücken-Team diese 

tolle Aktion ausgedacht. 2470 Euro kamen 

zusammen für die Kinder in den Projekten, 

die gerade in diesen Zeiten unsere Hilfe 

dringend brauchen! Vielen Dank allen, 

die die Aktion so großzügig unterstützt 

haben!                         Annkatrin Kolbe 

Chili ohne Konzert 

Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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L iebe Freunde des Christoforums, wir freuen uns sehr, dass die »Literarische Andacht – 

Christoforum« zu einem festen Bestandteil des kulturellen Lebens in Schnelsen wurde. 

Habt vielen Dank für euren Zuspruch! Das ist eine wundervolle Anerkennung für alle Be-

teiligten und ein toller Ansporn, euch immer wieder spannende Abende mit interessanten 

Gästen im Christophorushaus anzubieten. Und deshalb sind wir schon auch ein wenig 

stolz, in den kommenden Monaten wieder besondere Highlights präsentieren zu können. 

 

P assend für den März eröffnet der 

Berliner Schriftsteller Jens Johler 

den Reigen mit seinem fulminanten 

Bach-Roman „Die Stimmung der 

Welt“. Denn es war im März des Jahres 

1700, kurz vor seinem fünfzehnten 

Geburtstag, als sich Johann Sebastian 

Bach auf den Weg machte, die Musik-

welt zu revolutionieren – mit dem Ziel, 

die vollkommene Musik zu schaffen, 

die Himmel und Erde in Harmonie 

vereint.  

 

D ass die Vollkommenheit ihren 

Preis hat und mit welchen ab-

grundtiefen Zweifeln der Mensch Jo-

hann Sebastian Bach auf seinem Weg 

zu kämpfen hat – davon erzählt Jens 

Johler meisterhaft in seinem Buch und 

lässt uns mit Musikbeispielen an der 

Entwicklung teilhaben. 

 

 
 

 

Jens Johler: DIE STIMMUNG DER WELT 

11. März – Christophorushaus – 19 Uhr 
 

_____________________ 

Literarische Andacht – Christoforum 
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I ch komme gerne wieder!“, versprach Hellmuth 

Opitz nach seiner großartigen Lyrik-Lesung im 

vergangenen Jahr. Und wir haben ihn beim Wort 

genommen! Im April wird der aus Bielefeld stam-

mende Lyriker und Vortragskünstler aus seinem 

brandneu erscheinenden Band „Flauschnacht 

Rauschnacht“ lesen.  

 

G edichte voller Magie, mit scharfem Blick und 

seismografischer Genauigkeit, über die das 

Feuilleton begeistert urteilt: „Selten stößt man 

auf so bewegende Sprachspiele, deren Ambition 

einzig darin besteht, in unseren Irrungen des 

Alltags die wenigen Momente des Guten und 

Wahren zu entdecken.« (Berliner Zeitung) 

 

 

Hellmuth Opitz 

FLAUSCHNACHT RAUSCHNACHT 

8. April – Christophorushaus – 19 Uhr 
 

 

_____________________ 

 

D em Wonnemonat begegnen wir mit einem Lächeln. „La Sonrisa“ – so der Titel des 

Buches mit wunderbaren Lebenserinnerungen des Hamburger Schriftstellers und 

Weltenbummlers Hans Herbst. Achtzig Jahre alt wurde er unlängst und er kann wahrlich 

auf ein abenteuerliches Leben zurückblicken. 1941 auf St. Pauli geboren, machte er eine 

Lehre als Autoschlosser, reiste durch Europa, später nach Mexiko, Nordamerika, Brasilien 

und in die Karibik. Heute lebt er als Autor und Musiker in Hamburg, „… wo ich auch nicht 

hingehöre“, wie er in einer biografischen Notiz bemerkt.  

 

O b er in Kuba mit wunderbaren Musikern an den Trommeln gespielt oder in München 

sein Weingeschäft betrieben hat, ob als Akkordarbeiter oder Kabelschlepper beim 

Film – immer trieb ihn die grenzenlose Sehnsucht nach Freiheit und Selbstbestimmung: 

(Fortsetzung auf Seite 20) 

Literarische Andacht – Christoforum 
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GPS-Navigation hat Hans Herbst auf seiner Lebensreise nicht gebraucht, er gehorchte 

dem Kompass seines Herzens.  

 

U nd so ist es auch eine unverstellte Sprache des 

Herzens, in der uns Hans Herbst – mit einem 

Lächeln – aus seinem Leben und von der Welt er-

zählt. Und das tut gut. Vorgetragen werden die 

Texte von dem Schauspieler Günter Schaupp – un-

ter musikalischer Live-Begleitung eines famosen 

Jazz-Trios. Schöner kann der Frühling nicht mehr 

werden! 
 

Hans Herbst 

LA SONRISA 
 

vorgetragen von Günter Schaupp  

mit Live-Jazz von Daniel Witt (Gitarre), 

Oliver Knickrehm (Saxophon)  

und Hendrik Meyer (Bass) 
 

13. Mai  

Christophorushaus  

19 Uhr  
 

_____________________________ 

 
 

Wichtig: Die »Literarischen Andachten« finden unter 2G-

Bedingungen statt (geimpft oder genesen). Bitte bringt einen 

entsprechende Nachweis mit. – Der Eintritt zu allen Veranstal-

tungen ist frei, Spenden sind erwünscht und fließen in das 

Projekt »Kinderbrücke Hamburg«. – Eine Anmeldung ist erfor-

derlich unter https://kircheschnelsen.church-events.de oder 

per Mail an michaelis@kircheschnelsen.de. Bitte geben Sie 

dabei Namen und Telefonnummer an. 

Literarische Andacht – Christoforum 
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B edingt durch die Pandemie konnten 

viele Veranstaltungen, die im Rahmen 

des Festjahres „1700 Jahre jüdisches Leben 

in Deutschland“ geplant waren, nicht 

stattfinden. Deshalb können nun viele An-

gebote weiterhin genutzt werden und 

mindestens bis zum Sommer werden zahl-

reiche Veranstaltungen angeboten. Das 

Programm finden Sie im Internet unter 

www.2021jlid.de – vielleicht ist etwas für 

Sie dabei! 

W enn Sie in das jüdische Leben in 

Deutschland im Laufe der Jahrhun-

derte eintauchen möchten, dann haben Sie 

dazu noch bis zum 10. März die Gelegen-

heit in der Kirchengemeinde Eidelstedt. 

Dort können Sie eine sehr beeindruckende 

Ausstellung erleben! 

U nd verraten möchte ich es Ihnen 

schon heute: Sie haben auch die 

Möglichkeit, diese Ausstellung bei uns in 

Schnelsen zu sehen! Die Vorbereitungen 

dazu laufen und ab Anfang November 

wird diese Ausstellung bei uns für etwa 

zwei Wochen zu Gast sein. Weitere Infor-

mationen erhalten Sie rechtzeitig im Ge-

meindebrief und auf unserer 

Internetseite. 

W eiterhin sind wir dabei, 

Zugänge zum jüdischen 

Leben und Glauben zu ermögli-

chen, und suchen deshalb nach 

weiteren Ideen, die sich im 

Rahmen der Gemeinde umset-

zen lassen. Welche Aspekte 

jüdischen Lebens und Glaubens 

sind für Sie besonders interes-

sant? Welche Anregungen 

möchten Sie uns mitgeben, die 

vielleicht hilfreich sein könn-

ten? Wir würden uns freuen, 

wenn Sie sich mit Ihren Ideen 

an die Redaktion des Gemein-

debriefs wenden würden. Vielen 

Dank! »File Grus!«* 

Stefan Vogler 

 

* jiddisch für »Viele Grüße!« 

Festjahr geht in die Verlängerung 

Westfassade Tempel Poolstraße, Zeichnung eines unbekannten Künstlers, um 1850 
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B ereits 2020 begann die Planung für 

die Neugestaltung unseres Außenge-

ländes: Welche Spielgeräte werden benö-

tigt, um unseren Kindern mit Bedarf auch 

eine geeignete Förderung anzubieten? 

Nach guter Beratung durch die Spielplatz-

firma und die Gemeinde war die Planung 

geschafft. Im September 2021 kam der 

Gartenlandschaftsbauer und riss alles ab, 

was nicht mehr zu gebrauchen war. Die 

Kinder verfolgten täglich mit Freude das 

Geschehen auf dem Spielplatz. 

A m 16. Dezember war es endlich so 

weit, der Spielplatz wurde mit jeder 

einzelnen Gruppe eingeweiht. Die Kinder 

haben das Einweihungsband zerschnitten, 

danach wurde nach Herzenslust gespielt. 

Das Funkeln in den Augen der Kinder ist 

unbezahlbar. Nun haben auch die ganz 

Kleinen einen geeigneten Außenbereich. 

Vorher mussten sie immer auf die umlie-

genden Spielplätze aus-

weichen ... Jetzt haben 

alle Kinder in jedem Al-

ter und egal mit welchen 

Bedarfen auf unserem 

Außengelände die Möglichkeit zu spielen. 

W ir bedanken uns von Herzen bei 

unserer Gemeinde, die uns sehr un-

terstützt hat und immer mit Rat und Tat 

zur Seite stand. Wir haben großzügige 

Spenden durch die Gottesdienste erhalten, 

vielen Dank dafür. Dies ermöglicht es uns 

nun auch, noch neue Spielzeuge zu kaufen. 

D er Frühling steht bald vor der Tür, 

sodass wir auch neue Sonnensegel 

benötigen. Dies wird das nächste Projekt 

zur Fertigstellung des Spielplatzes sein. 

Danke an alle, die uns tatkräftig unter-

stützt haben – es ist ein schönes Gefühl 

(gerade in dieser besonderen Situation), 

nicht allein zu sein.     Ihr Nordstern-Team 

Aus unseren Kindertagesstätten 
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Männerwege 
 

Alles hat seine Stunde.  
Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit. 

(Prediger 3,1) 
 

A m Mittwoch, 16. März, führen wieder alle „Männerwege“ ins Christopho-

rushaus, wenn sich unsere Gruppe um 19 Uhr zum gemütlichen Beisammen-

sein trifft. Dabei freuen wir uns natürlich über neue Männer in der Runde! Mel-

det euch bitte vorher an unter michaelis@kircheschnelsen.de. Die weiteren Tref-

fen sind am 20. April und am 18. Mai. 

W o ihr uns findet? Einfach ins Hauptgebäude gehen, im Vorraum dem Hin-

weisschild folgen und bei der Küche wieder raus in den hinteren Garten. 

Dort hört ihr uns schon und könnt das Feuer riechen. Und bitte bringt euch Ge-

tränke und Knabbereien selbst mit. 

Alexander Häusser 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

Freitag 

04.03. 

19 Uhr  

Weltgebetstag 

mit Fia Witte, Pastorin  

Annkatrin Kolbe und Team 

 

06.03. 
Invokavit 

10 Uhr 

Pastor Lutz Bruhn 

  

In den Ferien  
feiern wir Gottesdienste 
in der Adventskirche.  

Freitag 

11.03. 

 19 Uhr 

Literarische Andacht (2G) 
mehr Seite 18 

13.03. 
Reminiscere 

10 Uhr 

Pastor Alexander Bieniasz 
In den Ferien  

feiern wir Gottesdienste 
in der Adventskirche.   20.03. 

Okuli 

10 Uhr 

Pastor Lutz Bruhn 

im Anschluss Posaunenchor 

Freitag 

25.03. 

19 Uhr 

Musikalische  

Andacht (2G)  
mehr Seite 12 

 

 

Gottesdienste 

Aktuelle Informationen 

finden Sie auf unserer  

Internetseite und in  

unseren Schaukästen. 

= Abendmahl mit Traubensaft = Kindergottesdienst = besondere Musik 
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Gottesdienste 

 
Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

27.03. 
Laetare 

10 Uhr 

Pastor Alexander Bieniasz 

11 Uhr – Minigottesdienst  

Mit dem Puppentheater 

Pastor Hago Michaelis 

und Team 
 

19 Uhr – Jugendgottesdienst  

Gemeindepädagogin  

Marion Voigtländer, Pastorin 

Annkatrin Kolbe und Team 

03.04. 
Judika 

10 Uhr 

Pastor Lutz Bruhn 

11 Uhr 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Freitag 

08.04. 

 19 Uhr 

Literarische Andacht (2G) 
mehr auf Seite 19 

10.04. 
Palmsonntag 

10 Uhr 

Pastor Alexander Bieniasz 

11 Uhr 

Kindergottesdienst  

Gemeindepädagogin Marion 

Voigtländer und Team 

14.04. 
Grün-

donners- 

tag 

19 Uhr 

Feierabendmahl 

Pastor Lutz Bruhn und  

Prädikantin Heidi Warnecke 

19 Uhr 

Abendmahlsfeier 

für Konfirmanden-Familien 

Pastorin Annkatrin Kolbe und 

Gemeindepädagogin Marion 

Voigtländer  

15.04. 
Karfreitag 

10 Uhr 

Pastorin Annkatrin Kolbe 
 

15 Uhr 

Andacht zur Sterbestunde 

Pastor Hago Michaelis 

11 Uhr 

Pastor Alexander Bieniasz 

Die Sonntagsgottes-

dienste in der Adventskir-

che werden live im Inter-

net gezeigt. Mehr Infos 

auf unserer Homepage. 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

16.04. 
Karsamstag 

20.30 Uhr 

Osterfeuer 

21 Uhr 

Andacht  

Pastor Lutz Bruhn 

und der Posaunenchor 

 

17.04. 
Ostersonntag 

10 Uhr 

Pastor Alexander  

Bieniasz mit Konfirmanden  

und dem Neuen Chor 

11 Uhr 

Pastorin  

Annkatrin Kolbe,   

Pastor Hago Michaelis  

und der Posaunenchor 

18.04. 
Ostermontag 

10 Uhr 

Pastor Lutz Bruhn 

 

Freitag 

22.04. 

19 Uhr 

Musikalische Andacht  

(2G) – mehr auf Seite 12 

 

Samstag 

23.04. 

14 Uhr 

Konfirmation 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

 

24.04. 
Quasimodogeniti 

10 Uhr 

Konfirmation 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

und der Posaunenchor 
 

14 Uhr 

Konfirmation 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

11 Uhr 

Minigottesdienst  

Pastor Michaelis und Team 

 

15 bis 17 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst 

für still geborene Kinder  

Stationenweg in der 

Kirche am Krankenhaus 

Team der Ökumene und 

Pastor Hago Michaelis 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

Freitag 

29.04. 

19 Uhr 

Musikalische  

Andacht (2G)  
mehr Seite 12 

 

01.05. 
Misericordias 

Domini 

10 Uhr 

Pastor  

Lutz Bruhn 

11 Uhr 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Samstag 

07.05. 

 11 Uhr 

Konfirmation 

Gemeindepädagogin Marion Voigt-

länder und Pastor Hago Michaelis 
 

14 Uhr 

Konfirmation 

Gemeindepädagogin Marion Voigt-

länder und Pastor Hago Michaelis  

08.05. 
Jubilate 

10 Uhr 

Pastor Lutz Bruhn 

11 Uhr 

Konfirmation 

Gemeindepädagogin Marion Voigt-

länder und Pastor Hago Michaelis 
 

14 Uhr 

Konfirmation 

Gemeindepädagogin Marion Voigt-

länder und Pastor Hago Michaelis  

Freitag 

13.05. 

 19 Uhr 

Literarische Andacht (2G) 
mehr Seite 20 

Die Sonntagsgot-

tesdienste in der 

Adventskirche 

werden live im 

Internet gezeigt. 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

15.05. 
Kantate 

10 Uhr 

Pastor Alexander  

Bieniasz – mit Posaunen-

chor, Neuer Chor, Gemein-

dechor und Daniel Rau, 

Landesposaunenwart 

11 Uhr 

Kindergottesdienst  

Gemeindepädagogin Marion 

Voigtländer und Team 

 

19 Uhr 

Abendgottesdienst (2G) 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

22.05. 
Rogate 

10 Uhr 

Pastor Hago Michaelis 

In den Ferien  
feiern wir Gottesdienste 
in der Adventskirche.  

26.05. 
Himmelfahrt 

10 Uhr 

Pastor Lutz Bruhn 

 

Freitag 

27.05. 

19 Uhr 

Musikalische  

Andacht (2G)  
mehr auf Seite 12 

29.05. 
Exaudi 

10 Uhr 

Pastor Alexander Bieniasz  

11 Uhr 

Minigottesdienst  

Pastor Hago Michaelis 

und Team 

Gottesdienste 

Aktuelle Informationen 

finden Sie auf unserer  

Internetseite und in  

unseren Schaukästen. 

= Abendmahl mit Traubensaft = Kindergottesdienst = besondere Musik 
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Die Kinder vom  

Bullenhuser Damm 

Am 20. April ist der Gedenktag für die Kin-

der vom Bullenhuser Damm, den wir wie-

der öffentlich mit einer Veranstaltung an 

der Klagemauer auf dem Roman-Zeller-

Platz begehen möchten.  

Was bedingt durch die Corona-Situation 

dann möglich ist, konnten wir bei Redakti-

onsschluss dieser Ausgabe noch nicht sa-

gen. Geplant ist von unserer Kirchenge-

meinde eine Feierstunde um 12 Uhr mit 

Schüler:innen der Grundschulen Anna-

Susanna-Stieg und Rönnkamp.  

Im Vorwege kann zur Information und 

Vertiefung über das Schicksal der am 20. 

April 1945 ermordeten 20 jüdischen Kinder 

vom Bullenhuser Damm eine Ausstellung 

im Christophorushaus besucht werden. Die 

Ausstellung ist vom 21. März bis 7. April zu 

sehen. Auf fünf Stellwänden finden sich 

diese Themenbereiche: 
 

• Die Geschichte der Kinder vom Bullenhu-

ser Damm: ihre Herkunft, das Verbre-

chen, die Täter, ihre Angehörigen 

• Der Journalist Günther Schwarberg und 

seine Recherche 

• Die Gründung der Vereinigung Kinder 

vom Bullenhuser Damm 

• Die jährliche Gedenkfeier für die Kinder 

vom Bullenhuser Damm 

• Diskriminierung 

Kinder– und Jugendseite 
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• Die Auseinandersetzung mit dem Natio-

nalsozialismus heute und die Erinne-

rungskultur am Beispiel eines internatio-

nalen Jugendbegegnungsprojektes im 

Jahr 2015 
 

Die Ausstellung findet ihr im Christopho-

rushaus (Anna-Susanna-Stieg 10). Besu-

cher:innen können jederzeit kommen, 

wenn das Christophorushaus geöffnet ist. 

Gruppen melden sich bitte vorher an. Wer 

sich anmelden möchte oder Fragen hat, 

ruft mich an oder mailt (Kontaktdaten 

siehe Rückseite). 

Zur Ausstellung ist Unterrichtsmaterial für 

unterschiedliche Altersstufen verfügbar: 

www.kinder-vom-bullenhuser-damm.de/

projekte.php 
 

Marion Voigtländer 

 

_______ 
 

Frisch konfirmiert  

– und nun? 

So lautet die Überschrift unseres Flyers für 

den 14-plus-Kurs. Mit der Konfirmation 

seid ihr mindestens 14 Jahre alt, also 14-

plus. Und dann gibt es gleich ein weiteres 

Angebot für euch in der Gemeinde, genau-

er gesagt: zusammen mit den Nachbarge-

meinden Niendorf, Lokstedt, Eidelstedt und 

Stellingen. Nach einem Schnupper- und 

Kennenlerntag gibt es vier spannende und 

spielerische Abende, um sich mit dem The-

ma Gruppenleiter:in und ehrenamtliche 

Mitarbeit für Kinder und Jugendliche zu 

beschäftigen. Könnte das etwas für mich 

sein? Macht mir das Spaß? Will ich etwas 

darüber lernen? Und wenn ihr dabeibleibt, 

fahren wir am Ende mit allen auf eine Wo-

chenendfreizeit, auf der ihr als „krönenden 

Abschluss“ eine Urkunde über eure Teil-

nahme an 14-plus erhaltet. 
 

Marion Voigtländer 

(Fortsetzung auf Seite 32) 

Kinder– und Jugendseite 
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Jugo der  

» besonderen Art « 

Am 27. März feiern wir im Christophorus-

haus wieder einen Jugendgottesdienst. 

Doch diesmal wird er ganz anders vorbe-

reitet als die letzten Male! Zwei Konfer-

gruppen, die in diesem Frühjahr Konfirma-

tion feiern, werden sich einen ganzen 

Samstag davor mit einem Thema befassen 

und daraus einen Jugo entwickeln. Eigent-

lich wollten wir mit den beiden Gruppen 

zusammen auf eine Wochenendfreizeit 

Kinder– und Jugendseite 
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fahren, aber wie so oft blieb es durch die 

Corona-Situation bei dem „eigentlich“… 

Nun werden wir als Alternative dazu einen 

hoffentlich spannenden und fröhlichen 

Tag am 26. März verbringen, verstärkt 

durch ein motiviertes Gruppenleiter:innen-

Team mit Carlotta, Malina, Tobias und 

Max.  

Zum Jugo am 27. März um 19 Uhr  sind 

neben allen Jugendlichen auch die Eltern 

der Konfis eingeladen und alle, die Lust auf 

diesen besonderen Jugo haben. 
 

Marion Voigtländer 

_______ 
 

Eine ungewöhnliche 

Brieffreundschaft 

Liebe Gemeinde, wir sind drei Mädchen – 

Sofia, Pauline und Lene – und haben über 

den Konfer die Chance bekommen, mit 

einer netten, älteren Dame aus dem Senio-

renheim Albertinenhaus Kontakt aufzu-

nehmen. Alles fing damit an, dass wir zu 

Weihnachten 2020 Briefe für die Senioren 

im Seniorenheim geschrieben haben, um 

diesen eine Freude zu bereiten. Darauf 

antwortete diese ältere Dame unserem 

Konfer-Kurs. Da wir ihren Brief sehr nett 

fanden, beschlossen wir zu dritt, ihr zu-

rückzuschreiben. 

Nachdem wir ihr geschrieben hatten, ent-

stand langsam eine Brieffreundschaft, die 

bis heute anhält. Wir machten immer wei-

ter, da wir sie sehr freundlich finden und 

wir viel über ihr Leben und die Zeit des 

Krieges lernen. Auch sie erfährt viel über 

das heutige Leben als Jugendliche. Wir 

freuen uns jedes Mal über einen neuen 

Brief von ihr und hoffen, dass diese 

Freundschaft noch lange anhält. 
 

Lene, Sofia und Pauline 

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

ist am 30. April. 

Kinder– und Jugendseite 
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Konfirmationen  

am 23. und 24. April 
 

in der Adventskirche 
Pastorin Annkatrin Kolbe 

  

Konfirmationen  

am 7. und 8. Mai 

 

im Christophorushaus 
Gemeindepädagogin  
Marion Voigtländer  

mit Pastor Hago Michaelis 

 

Konfirmationen 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Alles Gute, 

Gottes Segen! 

Wir gratulieren euch Konfis ganz herzlich 

zu eurer Konfirmation und wünschen alles 

Gute auf euren weiteren Lebenswegen! Ihr 

wisst, ihr seid auch nach der Konfer-Zeit 

immer willkommen bei uns in der Kirchen-

gemeinde: zu besonderen Veranstaltungen 

und Festen, Gottesdiensten, 14-plus-

Kursen, auf Freizeiten, zum Billardspielen, 

zum Reden …  

Mit eurer Taufe und eurer Konfirmation 

seid ihr ja selbst ein Teil dieser Gemeinde! 

Anmeldung  

neuer Konfis 

Mit neuen Konfis möchten wir nach den 

Sommerferien wieder starten. Alle interes-

sierten Jugendlichen ab 12 Jahren können 

am Donnerstag, 9. Juni, um 19 Uhr ins 

Christophorushaus kommen und alles fra-

gen, was sie zum Konfer wissen wollen – 

gern auch in Begleitung der Eltern.  

Wir Unterrichtenden werden euch dann 

einiges erzählen zum Ablauf, den Gruppen 

und den Inhalten. Auch auf der Homepage 

unserer Kirchengemeinde besteht die Mög-

lichkeit zur Anmeldung. 

Konfirmationen 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Widerspruch Hier in unserem Gemeindebrief 

gratulieren wir unseren Gemeindemitgliedern 

zum Geburtstag, und zwar jährlich ab dem 80. 

Geburtstag. Diese Seiten sind sehr beliebt. 

Sollten Sie aber eine Veröffentlichung Ihres 

Geburtstages nicht wünschen, teilen Sie uns 

das mit: im Gespräch, per Telefon, E-Mail oder 

Brief ans Gemeindebüro oder an die Pastorin 

oder einen der Pastoren. Nennen Sie dabei 

auch Ihren Namen, Adresse und das Geburts-

datum. Wir werden es vermerken und Ihren 

Geburtstag nicht mehr veröffentlichen.  

Übrigens: In den Online-Ausgaben unserer 

Gemeindebriefe stehen die Geburtstage nicht, 

genauso wenig wie Beisetzungen, Hochzeiten, 

Taufen oder Konfirmationen. 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-

Lutherischen Kirchengemeinde Schnelsen 

wird im Auftrag des Kirchengemeinderats 

herausgegeben und unentgeltlich an Inte-

ressierte verteilt. Anfragen bitte an unser 

Kirchenbüro (Tel. 571 48 702). 
 

Redaktion: Rainer Kolbe 

Layout: Steffen Otte 

Sie erreichen uns per E-Mail unter  

redaktionsteam@kircheschnelsen.de oder 

über das Gemeindebüro. 
 

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 
 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  
 

Auflage: 2000 Exemplare | Druck:  

GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 
 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe (Tel. 

419 180 23) | Der Preis pro ganzer Seite 

beträgt in der Normalausgabe 200 € (s/w  

100 €) und in der Weihnachtsausgabe 

300 € (s/w 150 €). 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

unseres Gemeindebriefes ist am 30. April. 
 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Schnel-

sen: Evangelische Bank, BIC GENODEF1EK1, 

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  
 

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 
 

Weitere Kontaktdaten finden Sie immer  

auf der Rückseite unseres Gemeindebriefs. 

Impressum 

Kindergruppe (6 bis 8 Jahre) 
 Dienstag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Jungschar (8 bis 12 Jahre)  
 Freitag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Klettergruppe 
 Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
 14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  
 

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und  

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
 Termine siehe Gottesdienstplan 

►

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 

 Gruppe I (5 bis 8 Jahre) 
 Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 

Gruppe II (8 bis 12 Jahre) 
 Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 
  

 Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 
 

Neuer Chor Schnelsen 
 Mittwoch 20 bis 21.30 Uhr 
 in der Adventskirche  
 

Gemeindechor 
 Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
 in der Adventskirche 
 

 In beiden Chören sind neue Sänger 
 und Sängerinnen willkommen! 
 

Posaunenchor 
 Dienstag 20 bis 22 Uhr  
 in der Adventskirche 
 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

►

Regelmäßige ...  



45 

 

Gemeinsames Mittagessen 
 Donnerstag 12.15 Uhr; Anmeldungen bis  
 zum Montag davor bei Pastor Bruhn  
 

„Spätstück“ 

 2. Samstag im Monat 12 bis 14 Uhr 

 Treffpunkt und Frühstück für Singles  

 Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 
 

»Spiel und Sprache«, Spieleabend 
 Donnerstag, ab 18 Uhr: Beratung und 
 Deutschkurs, ab 19 Uhr Spiel und Spra-
 che. Pastor Hago Michaelis und Team 
 

Männerwege 
 jeden dritten Mittwoch im Monat, 
 19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  

 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

Zur Zeit ist die Annahme der Kleider-

kammer geschlossen! Die Ausgabe er-

folgt nur nach Terminvereinbarung! 
 

 

Informationen und Terminvereinbarung:  

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

Mail: kleiderkammer@kircheschnelsen.de 

 – 

Offene Kirche 
 Dienstag 11 bis 13 Uhr  
 Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 
 

Frauenkreis 
 2. und 4. Donnerstag im Monat  
 14.30 bis 16 Uhr 
 Gerda Peters (Tel. 550 38 91) 
 

„Gesprächsbibeltee“ (Bibelgesprächskreis) 
 14-täglich, Freitag 18 bis 20 Uhr 

 Pastor Lutz Bruhn (Tel. 550 84 76) 

Stadtausflüge 
 sind noch für diesen Herbst geplant,  
 bitte beachten Sie die Aushänge 
 Treffpunkt Bushaltestelle „Frohmestraße 
 Mitte“ um 9.30 Uhr 
 Inga Vogt (Tel. 550 33 32) 
 
 

Teekreis 
 4. Samstag, 19 bis 21 Uhr 
 Erika Banas (Tel. 550 35 64 ) 
 
 

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 200 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

◄ ▼ Wegen der Corona-Pandemie können einzelne Veranstaltungen ausfallen!  

Bei Fragen zu Zugangsbeschränkungen, Masken, Abständen oder Negativ-Tests wenden 

Sie sich bitte an die jeweilige Ansprechpartnerin oder den jeweiligen Ansprechpartner. 

 

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

unseres Gemeindebriefes ist  

am 30. April. 
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Freud und Leid 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und  

Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 48 702 | Fax 571 48 725 

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Di., Mi., Fr. 10–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
Unseren Hausmeister Thomas Schaar  

erreichen Sie über das Kirchenbüro. 
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 07 522 

hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi, eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Lutz Bruhn, Tel. 550 84 76 

bruhn@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Kontakt: Hago Michaelis und Rosi Kiel 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de

Kleiderkammer 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

◼ PASTORIN und PASTOREN 
Alexander Bieniasz, Tel. 571 48 704  

Marek-Steinbaum-Weg 6, 22457 Hamburg 

bieniasz@kircheschnelsen.de 
 

Lutz Bruhn, Tel. 550 84 76 

Franzosenheide 19, 22457 Hamburg 

bruhn@kircheschnelsen.de 
 

Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

michaelis@kircheschnelsen.de 
 

 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Marion Voigtländer, Tel. 550 26 58 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

voigtlaender@kircheschnelsen.de 
 

 

◼ KINDERTAGESSTÄTTEN 

Kindertagesstätte „Sternenschiff“ 

Leitung: Märthe Dauge, Tel. 550 89 42 

Kriegerdankweg 25, 22457 Hamburg 

sternenschiff@kitawerk-hhsh.de 

 

Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

Adressen und Telefonnummern 

◼ NACHLESE ◼ INSTAGRAM ◼ SOUNDCLOUD ◼ VIMEO 


